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1991: gegründet als Projekt des Diakonischen Werk 
Hannovers e.V. mit folgenden Zielen / Aufgaben:

• Initiierung von Wohnungsbauprojekten

• Versorgung von wohnungslosen Menschen 
mit eigenem, bezahlbarem Wohnraum

• Langfriste Anmietung von Wohnraum als 
Generalmieterin

• Vermietung an die Endmieter*innen

Die Soziale Wohnraumhilfe



Die Soziale Wohnraumhilfe

1998: Ausgründung in eine gemeinnützige GmbH, 
derzeit vier Gesellschafter



Modellprojekt Wohnraumakquise

(WRA)



• Verschiebungen innerhalb des Wohnungsmarktes 
(Sozialwohnungen, Wohngemeinnützigkeit…)

• „400.000“ neue Wohnungen – Wohnbauproblematik
• Deutliche Zunahme der Nachfragenden (entsprechende 

Zielgruppen)
• „Nachfragewettbewerb“ zwischen den besonderen 

Zielgruppen
• Deutlicher Anstieg der Mieten - Zunahme der Belastungen 

je Haushalt (geringe Einkommen)
• Ansätze wie Housing-First – aber keine Wohnungen
• …

WRA – Die Ausgangssituation



• Konzeption erstellt von: DW, CV, LE, ZBS Nds.
• Weiterentwicklungen auf Landesebene:

„Themenkomplex Wohnen“
• Frage: Welcher Zusammenhang besteht zwischen der 

Überwindung der Schwierigkeiten i.S. §§ 67 ff. SGB XII und 
der Wohnraumproblematik?

• Aktuell: keine Zugangswege für den Personenkreis
• „Mechanismen“ vom Wohnungsmarkt und 

Handlungsmöglichkeiten der Zielgruppe nicht kompatibel
• Wohnungsmarkt wird dennoch in den Blick genommen!
• Erkenntnisse fließen in Entwicklungen auf Landesebene ein

WRA – Die Eckdaten



• gefördert vom Land Niedersachsen

• 3 Jahre Laufzeit (01.01.2025 bis 31.12.2027)

• 4 Modellstandorte

Personal

➢ 1,5 Stellen Wohnraumakquise (2x 0,75 gewünscht)

➢ 10 Std. pro Woche Verwaltungstätigkeit/Sachbearbeitung

➢ 5 Std. pro Woche Sozialarbeit

➢ Sachkosten sind prozentual/pauschal berücksichtigt

WRA – Die Eckdaten



• Standort 1 „ländlich“: ambulante Beratungsstelle 

Wohnungslosenhilfe, Caritasverband für die Diözese Osnabrück e.V., 
Twistringen

• Standort 2 „ländlich“: stationäre Wohnungslosenhilfe Kästorf, 

Landkreis Gifhorn (großstädtisches Umfeld), Diakonische Gesellschaft 
Wohnen und Beraten mbH, Gifhorn

• Standort 3 „großstädtisch der Gebietskörperschaft und der 
Angebote (Netzwerk)“
Region Hannover & Soziale Wohnraumhilfe gGmbH, Hannover

• Standort 4 „städtisch mit Landkreis“: Diakonieverband Göttingen 

Tagesaufenthalt / Straßensozialarbeit, Göttingen

WRA – Die Standorte



WRA – Die Standorte



WRA – Die Projektstruktur

Allgemeines

➢ Vor Ort geschlossenen Leistungsvereinbarungen auf den 
Grundlagen der im Modellkonzept vorgesehenen 
Inhalte/Anforderungen, (Standort-) Strukturen, 
Zielsetzungen usw.

➢ Projektbegleitung und Evaluation durch die Zentrale 
Beratungsstelle (ZBS) Niedersachsen

➢ Moderation/Koordination durch die beteiligten Verbände 
(Diakonie, Caritas) und die ZBS Nds.



WRA – Die Projektstruktur

Allgemeines

➢ Begleitgruppe wurde eingerichtet

➢ Arbeitstreffen der Praxismitarbeitenden
angeleitet und „inoffiziell“

➢ Wohnraumakquise-Themen-Netzwerk
Expert*innen zum Thema, angrenzende Projekte, Institutionen 
wie z. B. WohnRaum Nds. GmbH, Hochschulen usw.



 Wohnraumzugänglichkeit, -verfügbarkeit (Aktivierung, 
Beschaffung und Vermittlung von Wohnraum) für die 
Zielgruppe der potentiellen Mieter*innen deutlich erhöhen

 Bislang „Unerreichte, anspruchsberechtigte Personen“ 
erreichen, verbinden, Perspektiven eröffnen

 Vermietungshemmnissen (Barrieren und Vorurteile) mit 
Aufklärungs- und Informationsangeboten für 
Vermieter*innen begegnen

WRA – Die Ziele 



 Vermietende und Wohnraumsuchende
zusammenbringen, um eigenverantwortliche 
Mietverhältnisse zu ermöglichen

 Kooperationen zu sozialen Dienstleistern (i.S. §§ 67 ff. 
SGB XII) ausgestalten, sicherstellen und die Vernetzung 
befördern

 enge Zusammenarbeit mit der Region Hannover, auch  
Hinweis auf Förderungen für Vermietende (z.B. Ankauf 
von Belegungsrechten)

WRA – Die Ziele



 Herausfinden, was funktioniert, was nicht?

 Entwicklung von derzeit fehlenden Handlungsansätzen
und Standards für die Wohnraumakquise unter 
Berücksichtigung der Situation am Wohnungsmarkt und 
den veränderten Anforderungen an die Suchenden

 „Weiterentwicklung des Hilfesystems“ in Niedersachen –
Langfristig:
Implementieren der Sozialen Wohnraumakquise als 
Instrument ergänzend zu den Hilfen nach §§ 67 ff. SGB XII

WRA – Die Ziele



• Unternehmen der Wohnungswirtschaft

• Privatvermieter*innen

• Kirchengemeinden

• Stiftungen…

• kurz: alle Eigentümer*innen von Mietwohnraum

Zielgruppe: Vermieter*innen



• Kommunen

• Verbände

• Parteien

• allgemeine Öffentlichkeit und Fachöffentlichkeit

• örtliche Strukturen / Netzwerke der Quartiersarbeit

• und viele weitere mehr

Weitere Zielgruppen



• Menschen in Wohnungsnotfallsituationen

➢ Einzelpersonen / Paare

➢ Alleinerziehende / Familien

➢ mit einem Unterstützungsbedarf gemäß §§
67 ff. Sozialgesetzbuch XII „dem Grunde nach“

• Z.Zt. auf der Liste der Wohnungssuchenden der 
SWH: rund 290 Bewerber*innen / Haushalte

Zielgruppe: Betroffene



Erfassung der Bedarfe der potentiellen Mieter*innen 
im persönlichen Gespräch

➢ benötigte Wohnungsgröße und Zimmerzahl

➢ sozialräumliche Parameter, z.B. 
Stadtteil/Region, persönliches Netzwerk, 
Kindergarten, Schule, Arbeitsplatz

➢ Persönliche Einschränkungen (z.B. Gesundheit)

WRA – die Vorgehensweise



Erfassung der Bedarfe der potentiellen Mieter*innen 
im persönlichen Gespräch

➢ Mögliche Problemstellungen identifizieren
(z.B. Schulden / negative Schufa)

➢ Aufnahme in die Warteliste

➢ falls nötig: Verweisberatung bei Suchenden, 
die nicht zur Zielgruppe gehören

WRA – die Vorgehensweise



Wie erzeugen wir ein „Match“?

• Der angebotene / akquirierte Wohnraum wird 
mit den Mietobergrenzen, den Wohnungsgrößen 
und den individuellen Bedarfen abgeglichen

• passt alles, wird ein Termin mit den 
Vermieter*innen vereinbart, zudem die 
Wohnungssuchenden begleitet werden

WRA – die Vorgehensweise



 Investoren, die für uns bauen / umbauen
und langfristig an uns vermieten

 Belegrechtsvereinbarungen

 Akquise von Einzelwohnungen

(z.B. Ankauf von Belegungsrechten durch 
die Region Hannover)

Wie kommen wir an Wohnraum?



 Durch viel Überzeugungsarbeit

 Durch Partner*innen für „die gute Sache“

 Durch ein großes Netzwerk

 Durch intensive Kaltakquise

 Durch einen langen, langen Atem…

Wie kommen wir an Wohnraum?



 Dienstleistung gegenüber Vermietenden: 
Informationen über Risiken und ihre Minimierung 
(Leerstände, Instandhaltung uvm.)

 Storytelling bei der Akquise – die Menschen 
anonymisiert „sichtbarer“ machen

 Problemstellungen transparent thematisieren

WRA - Unsere Aufgaben



 Unterstützungsmöglichkeiten erläutern und 
anbieten, damit der Mietvertrag zustande kommt 
(z.B. Beantragung der Zusicherung zur  Übernahme 
der KdU und der Mietkaution)

 Stabilisieren des Mietverhältnisses durch 
Anbahnung einer bedarfsgerechten Begleitung (z.B. 
begleitetes Wohnen durch Netzwerkpartner*innen)

 Weiterhin Ansprechpartnerin für Vermietende und 
Mietende sein

WRA - Unsere Aufgaben



WRA – Das schönste Ziel



Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!



Soziale Wohnraumhilfe gGmbH

Schaumburgstraße 3

30419 Hannover

www.swh-hannover.de

Kontakt Geschäftsführung

Erik Haß

0511 27803-11

hass@swh-hannover.de

Kontakt Wohnraumakquise

Sabea Liedtke

+49 176 85979938

wohnraumakquise@swh-hannover.de

http://www.swh-hannover.de/
mailto:hass@swh-hannover.de
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